
Federn  
sammeln
Vögel werfen  
regelmäßig Federn ab, 
sie mausern sich. Such 
Federn am Waldboden. 
Vielleicht erkennst Du 
hier wieder, von wem 
sie stammen. 

Amsel

Die Amsel ist der 
häufigste Vogel in 
Deutschland. Die 
Männchen sind 

schwarz mit 
gelbem Schnabel. 

Weibchen und 
Jungvögel sind 

braun.

Rotkehlchen

Dieser Singvogel 
braucht nicht viel 
Schlaf: Er trällert 
morgens, schon 
bevor die Sonne 

aufgeht, und 
schweigt abends 
erst als einer der 

Letzten.

Eichelhäher

Er vergräbt Eicheln 
für den Winter und  
vergisst dann wo. 

So pflanzt er 
unabsichtlich neue  

Bäume und hat 
deshalb den Spitz-

namen »Gärtner 
des Waldes«. 

Habicht

Habichte sind 
Raubvögel. Und sie 
sind treu. Wenn sie 
einen passenden 
Partner gefunden 
haben, bleiben sie 
ein Leben lang mit 

ihm zusammen.

Buntspecht

Mit seinem Schnabel 
hämmert er ständig 

gegen die Baum-
rinde. Damit er 

davon keine 
Kopfschmerzen 

bekommt, hat der 
Specht extra starke 

Muskeln im Kopf.

Deine Vogelfeder

1.

Kleines Waldwissen

Hier kannst Du die schönste Feder abzeichnen oder ein Foto einkleben.

ESSBAR: Vieles, was Wildschweine, 
Rehe, Dachse und Eichhörnchen 
gerne fressen, schmeckt auch uns 
Menschen. Aus Hagebutten machen 

wir Tee und aus Buch-
eckern wurde früher 

Öl hergestellt. Wir 

knacken Haselnüsse und Esskasta-
nien, essen Brombeeren und Heidel-
beeren und einige Pilze. Manche 
Waldfrüchte haben aber giftige 
Doppelgänger. Zeig sie also lieber 
zu Hause Deinen Eltern, statt 
sie sofort zu essen.
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Tipp: 
Es gibt Apps, die Vögel  

an ihrem Gezwitscher erkennen 
(etwa Vogelstimmen ID von 
Sunbird für iOS, 4,99 Euro). 

Noch mehr Tierlaute findest Du auf www.tierstimmenarchiv.de.

Finde den Täter!
Vollgekötelt, abgenagt, ausgewürgt und 
aus der Haut gefahren: Ordne zu, welcher 
Waldbewohner welches Beweisstück  
hinterlassen hat. Die Lösung findest Du  
auf Seite 80.

2.
3.

KUCKUCK

Ohren auf!
Viele Tiere siehst Du nicht 
sofort, aber Du hörst sie. 
Lausch in den Wald hinein, 
und versuch, die Tiere an 
ihren Lauten zu erkennen. 

WILDSCHWEIN 

FUCHS  
(oder der  

Hund eines 
Spaziergängers)

Wau! Wau!

Grumpf, 

grumpf!

Kuckuck. 
Kuckuck.



ZEIT LEO  5 ¬ 2015 
was tun!64

5.

Fußstapfen  
erkennen

Wer ist hier vorbeigekommen?  
Auf feuchtem Boden kannst 
Du diese Abdrücke von Hufen 

und Pfoten finden. 

Hier kannst Du den Fußabdruck 

eines Tieres abzeichnen oder 

ein Foto davon einkleben.

Deine Tierspur

GEFÄHRLICH: Die meisten Tiere 
verschwinden von selbst, sobald sie 
Dich bemerken. Wildschweine aber 
können angreifen, wenn sie sich 
bedroht fühlen. Geh ihnen aus dem 
Weg, vor allem wenn sie Junge haben 
oder verletzt sind. Auch kleinere 

Tiere können unangenehm 
werden. Deshalb solltest Du 
Abstand von Wespennestern. 
halten. Und: Vergiss hinterher 
zu Hause nicht, Dir die Hände 
zu waschen und Deinen Körper 
nach Zecken abzusuchen.

Rotfuchs

Der Abdruck könnte 
auch von einem 

Hund oder einem 
Wolf stammen. Die 
Pfoten dieser drei 
sind sehr ähnlich. 

Wildschwein

Spuren von Wild-
schweinen erkennt 
man an den After-

klauen, den kleinen 
Spitzen hinter dem 

großen Huf.

Eichhörnchen

Ihre Hinterpfoten 
sind etwas größer 
als die vorderen. 

Eichhörnchen hin-
terlassen ähnliche 

Spuren wie Igel.

Rothirsch

Hirsche gehören zu 
den Paarhufern. 
Das bedeutet, ihr 

Huf ist in zwei Teile 
gespalten, so wie 
bei Kuh und Reh.

Dachs

Besonders an den 
Vorderfüßen haben 

Dachse lange 
Krallen. Damit 

graben sie ihren 
metertiefen Bau.

Kleines Waldwissen

4.
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